
Beilage zu Nr 17

Aus der Stadt Md Umgebung
sVon unserer Garnison Nächsten Mittwoch

treffen Hierselbst der kommandirende General des vierten
Armeekorps Hänisch Divisionsgeneral Blume und Brigade
general Smolinsky ein Am Donnerstag findet sodann
vor diesen drei Kommandeuren die große Frühjahrs Vor
stellung statt und zwar nicht wie früher auf dem Exerzier
platze sondern auf dem Uebungsfelde an den Brandbergen
bei Lettin Am Freitag schließt sich die Besichtigung sammt
licher militärischer Anstalten an

sDie Sch ülerzahl der gewerblichen Zei
chens chule die seit etwa vier Jahren von Jahr zu
Jahr gewachsen ist hatte bekanntlich im verflossenen Win
ter Halbjahr eine nie vorher dagewesene Höhe erreicht
Im gegenwärtigen Sommer Semester blieb durch theil
weise Erhöhung des Schulgeldes veranlaßt der Besuch
leider hinter den Erwartungen zurück Amtlicher Be
kanntmachung zufolge wird nunmehr das Schulgeld für
das laufende Semester wieder herabgesetzt werden es soll
wieder wie früher jeder Schüler an welchem Unterrichts
sache er auch theilnehmen möge vier Mark bezahlen nur
für Diejenigen welche an zwei Fächern gleichzeitig theil
nehmen wollen tritt eine Erhöhung auf 5 Mark ein
Diese Herabsetzung hat wie wir hören der Herr Minister
sür Handel und Gewerbe zunächst nur vorläufig geneh
migt und es wird von dem Erfolge dieser Maßregel ab
hängen ob sie auch für künftige Semester genehmigt wird
Es ist daher doppelt zu wünschen daß noch recht zahl
reiche Anmeldungen erfolgen Da von dem zwanzig
Wochen umfassenden Semester erst fünf verstrichen sind
ist es zum Eintritt noch keineswegs zu spät Anmeld
ungen werden noch fortwährend von Herrn Direktor
Meisel im Schullokale Bürgerschule an der Olearius
straße entgegengenommen

sDer Mediziual Verband deutscher Gewerk
vereinej Hirsch Duncker hielt am 19 d M seine Vier
teljahresversammlung ab Laut Rechnung für das erste
Quartal 1889 betrug die Einnahme 428,57 Mk die Aus
gabe 239,61 M Die Mitgliederzahl stieg von 311 auf
347

Kaufmännischer Verein Der Bericht für
das 27 Vereinsjahr 1888/89 ist soeben im Druck er
schienen Derselbe ist in der Plötz schen Buchdruckern
R Nietschmann hergestellt und recht geschmackvoll aus
gestattet Wir haben das Bemerkenswertheste daraus
bereits in Nr 101 unseres Blattes nach den in der am
am 29 April stattgehabten Generalversammlung gemachten
Mittheilungen bekannt gegeben

Gemeinschaftliche Ortskrankenkasse In der
am Sonnabend abgehaltenen Hauptversammlung wurde die
Rechnung für 1888 gelegt Danach betrug die Einnahme
49068,04 Mk, die Ausgabe 45934,53 Mk Die Mit
güeöcrbeiträge bezifferten sich auf 33327 Mk, die Unter
stützungen für 15653 Krankheitstage in 986 Fällen 17244,52
Mk das Sterbegeld in 16 Fällen 695 Mk An Aerzte
honorar wurde gezahlt 5568,70 Mk, an Apotheken 3646,47
Mk an Verpflegungskosten in Krankenanstalten 3396,70
Mk, Verwaltungskosten 8,2 /g Das Vermögen der Kasse
beträgt noch 3133,51 Mk Die Mitgliederzahl betrug zu
Anfang des Jahres 1116 zu Ende desselben 1617 An
Stelle des von hier verzogenen Herrn Dr msä Schütte

KleiM MtttzkÄMMn
sDer geizige Hummel j Als sich einmal der ver

storbene Schauspieler Genast zur Kur in Karlsbad aufhielt
befand sich daselbst auch der berühmte Komponist Hummel der
nicht blos als Künstler sondern auch als Mensch verehrungs
würdig war Viele unglückliche Familien sind durch seine
großmüthige Hülfe dem Elende entrissen worden ohne daß
dabei jemals sein Name hätte genannt werden dürfen Erst
nach seinem Tode fand feine Gattin in einem geheimen Fache
seines Schreibtisches die Dankbriefe Beethovens welchen Hum
mel bis an dessen Ende unterstützt hatte Wie es dabei gerade
Hummel begegnen konnte für geizig zu gelten erscheint unbe
greiflich Ein kleines Beispiel davon erzählt Genast in seinen
Memoiren welche unter dem Titel Aus dem Tagebuch eines
Schauspielers erschienen sind Genast war bei einem gemein
schaftlichen Ausfluge bei Karlsbad zum Reisemarschall ernannt
worden der Alles zu ordnen und zu zahlen hatte Als nun
die Rechnung repartirt wurde hatte Hummel von ihm einen
leichten Kreuzer herauszubekommen der aber nicht sofort vor
handen war Genast wollte ihm denselben einstweilen schuldig
bleiben Allein nix da rief Hummel lassen s wechseln so
was wird bald vergessen und denn is mer drum Kurz
Genast mußte wirklich wechseln lassen um ihm seinen leichten
Kreuzer zu geben Und derselbe Mann gab wenige Tage
darauf ohne Besinnen fünfzehn Thaler als Genast ihm die
Noth einer armen Weberfamilie klagte Mlt den Verlegern
gerieth Hummel oft hart zusammen Der bekannte und reiche
Verleger P in L gab ihm einmal ein glänzendes Souper
Hummel hatte gerade seine große Klavierschule vollendet und
verlangte dafür 11000 Thaler Honorar die P aber nicht geben
wollte Bei Tische gingen die Verhandlungen über diesen
Gegenstand hin und her und da Hummel mit größter Ruhe
auf dem geforderten Preise beharrte schrie endlich P in vollem
Zorne Ihr Komponisten seid alle verrückt geworden Ihr
wißt gar nicht was Ihr von dem armen Verleger verlangen
sollt Das brachte nun auch Hummel aus seinem Gleichmuthe
und er erwiederte Ja Ihr verfluchten Kerle von Verlegern
wie könntet Ihr denn solche Soupers geben wenn wir armen
Komponisten nicht wären Die ganze Gesellschaft brach in
ein schallendes Gelächter aus in welches P nachdem er sich
einigermaßen von seiner Verblüffung erholt hatte herzlich mit
einstimmte

sVon einer russis chen G ro ßsürstinZ wegen ihrer
Schönheit viel bewundert deren Wiege im deutschen Norden
stand erzählt man in St Petersburg folgende kleine Geschichte
welche die hohe Dame unlängst selbst zum Besten gegeben haben
soll Als die Großfürstin erst kurze Zeit in Rußland war
wurde ihr eines Tages gemeldet daß ein deutscher Landsmann
sie zu sprechen wünsche der trotz aller Abweisungen immer

HMe sches Tageblatt
wurde Herr vr irrsä Hertzberg jr zum Kassenarzt
gewählt

sDer Gabelsberger Stenographen Vereins
feierte am Sonnabend Abend in seinem Vereinslokal
Restaurant zum Reichskanzler seinen 30 Stiftungstag

Außer den Mitgliedern den Kursus Mitgliedern waren
Gäste aus Leipzig Höhnstedt und der Verbands Schrist
führer Herr Jackwerth aus Magdeburg erschienen Der
Vorsitzende Herr Oberlehrer Schimpfs eröffnete die Feier
mit einer längeren Ansprache die Vorgeschichte des Ver
eins betreffend Sodann wurde einem dem Verein seit
25 Jahren ununterbrochen angehörenden Herrn die Ehren
mitgliedschast zuerkannt und as entsprechende Diplom
überreicht Gesang und Musikstücke wechselten dann in
bunter Reihe

sJm Walhallatheater, das mit seinen neuesten
künstlerischen Erwerbungen wieder einen so außerordent
lichen Erfolg zu verzeichnen hat wird eine der interessan
testen und effektvollsten Nummern in wenigen Tagen wieder
vom Programme verschwinden Die Herren Ära und
Zebra deren unvergleichliche Evolutionen an der arabi
schen Pyramide allabendlich so uneingeschränkte Bewunde
rung erregen verlassen bereits gegen Ende dieser Woche
Halle wieder um sich nach Paris zu begeben wo sie für
die Zeit der Weltausstellung engagirt sind

sR Knüpfer s Musik Institut, Herr Knüpfer
unternahm es auch in diesem Frühjahre durch eine Reihe von
Schülervorträgen im Pfälzer Schießgraben ein anschau

liches Bild der Unterrichtsweise und Erfolge seines Musik
Instituts zu geben Dieselben auf zwei Nachmittage Frei
tag den 17 und Sonnabend den 18 Mai vertheilt bekun
deten durch ihre Ausdehnung und Fülle vokaler und instru
mentaler Leistungen im Einzel wie im Ensemblespiel den zu
nehmenden Aufschwung der Anstalt Am ersten Tage hatten
sich die Zöglinge der Unter und Mittelstufe über ihre Fort
schritte auszuweisen Einem sinnigen Prologe den eine
Schülerin recht ansprechend vortrug folgten 36 Piecen der
verschiedensten Art Kann man der Vorführung keiner derselben
den Beifall ganz versagen so verdienen besonderes Lob in
Anbetracht der schulgerechten Behandlung ein vierhändiges An
dante und desgleichen Allegro Diabelli ebenso die Fantasie aus
Titus auf zwei Klavieren achtbändig gespielt Wohlthuend
wirkte auch die verständnißvolle Wiedergabe des Klavierstückes
Mein Heimatthal von Becker Der freudige Eifer und die

fast überall hervortretende Fertigkeit womit selbst die kleinern
Eleven ihre Aufgabe erledigten wirft auf das musikalisch päda
gogische Geschick des Herrn Dirigenten und seiner Mitarbeiter
ein durchaus günstiges Licht Die Vorträge der Oberstufe
am zweiten Tage 38 Nummern wachten selbstverständlich
einen bedeutenderen Eindruck insofern sie durchweg größere
technische Sicherheit und tiefere Auffassung erkennen ließen
Einige Leistungen hatten sogar fast das Dilettantische abge
streift und würden auch vor der Oeffentlichkeit den Heifall
einer kunstverständigen Zuhörerschaft gesunden haben Dies
gilt namentlich von der Beetboven kchen v äur Sonate und der

Grande Polonaise Chopin Die rühmenswerthe gewngliche
Ausbildung welche das Jnstuut bietet konnte nicht besser zum
Ausdruck kommen als in dem zum Herzen sprechenden Gesänge
zweier Franze scher Liedcr für Alt und des Supps schen Ver
gißmeinnicht Sopran Die volle Befriedigung welche
das Gehörte in uns erweckte läßt dem eifrigen Streben des
Herrn Knüpfer weiteren guten Erfolg wünschen

Klage Entscheidung Unsere Leser werden sich
noch der Klage erinnern welche der frühere Registrator
des Stadtbauamtes spätere Kalkulator Kempin gegen
den Magistrat wegen Zahlung des bezogenen Gehaltes
bezw entsprechender Beschäftigung im städtischen Dienst
anhängig gemacht hatte Der Bezirksausschuß zuMerse
burg hatte ihm die Hälfte des bisher bezogenen Gehaltes
zugesprochen welche derselbe seit der Zeit seiner Entlass

wieder käme Die Prinzessin die noch heute ein volles Herz
für ihre Landsleute Hai gab den Befehl den Mann vorzu
lassen und bald stand ein graubärtiger Alter vor ihr der in
schlichter und glaubwürdiger Weise erzählte daß er nach Ruß
land gekommen sei ein kleines Vermögen erworben dasselbe
aber durch Wechselfälle aller Art wieder verloren habe Er
wollte nun etwas Neues anfangen und die Großfürstin war
gutherzig genug ihm verhältnißmäßig reiche Mittel zu einem
kleinen Unternehmen zur Verfügung zu stellen Der Alte mie
thete sich aus dem kori ibits äivtu sogenannten Laufe
markte dem Fundorte der werthvollsten Raritäten wie des
jämmerlichsten Plunders einen kleinen Laden und das Geschick
war ihm hold Er handelte mit Antiquitäten aller Art kaufte
und verkaufte und zählte zu seinen Kunden auch seine Wohl
thäterin Die letztere hatte damals eine vorübergehende Pas
sion für gewisse altrömische Münzen die schon im Alterthume
vielfachen Fälschungen ausgesetzt waren Unter einer Anzahl
solcher Münzen welche die Großfürstin angekauft hatte befand
sich auch eine die offenbar gefälscht war Die Prinzessin be
schloß sich mit ihrem Freunde dem Trödler einen Scherz zu
machen Sie ließ ihn eines Tages in das Palais rufen und
bot ihm die Münze zum Verkauf an Der Alte nahm sie in
die Hand wog und wandte sie hin und her betrachtete sie aufs
Genaueste mit der Lupe und schüttelte dann bedenklich den Kopf
Nun was denkst Du fragte die Großfürstin Was soll

sie kosten lautete die Gegenfrage Ich meine fünfundzwan
zig Rubel wäre ein billiger Preis antwortete die Großfürstin
Der Händler betrachtete das Geldstück nochmals zog dann

langsam einen Beutel und ließ es bedächtig hineingleiten Dann
holte er ein umfangreiches altes Portefeuille mit zahlreichen
Taschen hervor suchte lange dar n umher bis er den Weißen
Fünfundzwanziger fand und überreichte ihn stumm seiner

Gönnerin die ihm lächelnd zugeschaut hatte Die Großfürstin
nahm den Schein behielt ihn in der Hand und sagte lachend

Es scheint mir doch Freundchen als verständest Du nicht all
zuviel von Münzen Der Alte trat etwas näher an die hohe
Dame heran blinzelte listig mit den Augen und flüsterte ihr
leiie zu Hoheit der Weiße ist auch falsch aber wir werden
schon sehen wie wir s Beide los werden Z

sEine seltsame Verwendung von Prachtequi
pagen j Als der neuernannte Consul Buonatzarte mit seinen
Collegen in die Tuilerien einzog fuhr er in einem einfachen
Wagen der von sechs Schimmeln letztere ein Geschenk des
Kaisers von Oesterreich gezogen war Eine Unzahl von Fiakern
folgte dem Gefährte des Consuls Buonaparte hatte so gerne
die Staatscarrossen des ehemaligen Hofes benutzt aber dieselben
befanden sich in einem Zustande der dies unmöglich machte
Das war so gekommen Im Sommer 179 wurden in Paris
mehrere Menschen von Hunden zerrissen Diese Thiere stürzten
sich nicht allein auf verkappte Vaterlandsfeinde sie zerfleischten

Dienstag ZI Mai 188S
ung aus städtischem Dienst bezogen hatte Jetzt hat das
Kgl Kammergericht zu Berlin als letzte Instanz zu Gunsten
der Stadt erkannt so zwar daß der p Kempin mit seinen
Gehaltsansprüchen überhaupt abgewiesen ist In Folge
dessen ist die fernere Zahlung an K sosort eingestellt
worden

Vermiethung Zur anderweiten öffentlichen
Meistbietenden Vermiethung der beiden unter dem Rath
hause am Markt nach der Märkerstraße zu belegenen
Keller auf 6 Jahre vom 1 Oktober d I ab gerechnet
stand heute in der Rathsstube vor Herrn Stadt
rath Lamprecht ein neuer Termin an Bestbietender
blieb Herr Delikateßwaarenhändler Grünewald hier mit
850 Mk Jahresmiethe Der bisherige Miether Herr
Brauereibefitzer Wentzel in Plößnitz ging bis 800 Mark
wie seither mit

Eine Schwimm und Badeanstalt für
Damen wird von Herrn Ernst Hoffmann in den Wein
gärten neben der bereits bestehenden Herren Bade und
Schwimmanstalt welch letztere schon früher zur Benutz
ung steht am 1 Juni eröffnet werden Diese neue Ein
richtung dürfte vielen erwünscht und willkommen sein

Diemenbrand Am Sonabend spät Abends ent
stand südlich unserer Stadt ein Feuer das den Himmel
weithin röthete Es brannte ein auf dem Felde hinter
dem Südfriedhof stehender Strohdiemen vollständig nieder
Allem Anschein nach liegt hier eine vorsätzliche Brandstif
tung vor Mehrere Feuerwehren von hier und der Um
gegend welche bereits unterwegs nach der Brandstelle waren
kehrten wieder um als sie gewahr wurden daß ihre Hilfe
nicht nöthig sei

Bestrafter Frevels Der Dachdeckerlehrling B
von hier hatte am Freitag auf der Rabeninsel einen hohen
Baum erstiegen um ein dort befindliches Krähennest aus
zunehmen Ehe der Lehrling indeß das Nest erreichte
erlitt er schon die Strafe für seinen beabsichtigten Frevel
indem er mit einem abbrechenden Zweige nach unten stürzte
und dadurch einen Oberarm brach

sGegen die Unsitte, Schirme oder Stöcke wage
recht unter dem Arme zu tragen kann nicht genug ange
kämpft werden Der Sohn eines Kaufmanns in Weißen
fels erwartete am Donnerstag seinen Vater am Bahnhof
während letzterer das Coupee verläßt schickt sich ein anderer
Reisender an dasselbe zu besteigen tritt den Schirm unterm
Arm nochmals zurück und das Auge des jungen Men
schen war von der Spitze des Schirmes getroffen so daß
noch mit dem nächsten Zuge der Getroffene in die hiesige
Klinik übergesührt werden mußte Wenn auch hier nun
festgestellt wurde daß eine Gefahr für das Auge nicht
vorhanden ist fo dürften doch ca 14 Tage vergehen ehe
die Folgen jener Unsitte beseitigt sein werden

Selbstmord versuch Der Gürtlergeselle R
von hier erhielt am Sonnabend angeblich wegen schlecht
gelieferter Arbeit von feinem Meister den Abschied Dies
nahm sich der junge Mann derartig zu Herzen daß er
mit dem Gedanken umging sich den Tod zu geben Zu
diesem Zwecke leerte er eine mit Medicin gegen Rheuma
tismus gefüllte Flasche doch hatte dies nur den Erfolg
daß der Lebensmüde von heftigen Leibschmerzen befallen
wurde von denen er wahrscheinlich schon nach Verlauf
weniger Tage wieder genesen sein dürfte

ohne die politische Ansicht zu beachten auch Muscadins und
Sansculotten Da die gefährlichen Bestien Niemand besitzen
Niemand mttern wollte so nährten sie sich von dem Blute
ihrer ehemaligen Herren der geköpften Aristokraten und um
lagerten stets die Guillotine Anfänglich lachte man darüber
aber wie schon angedeutet mußte man nur zu bald den Ernst
der Sache sühlen Endlich faßte man einen Entschluß Man
trieb die Hunde nach den Champs Elysees und erschoß sie dort
An einem Tage allein wurden gegen drei Tausend getödtet
Da aber nun Niemand die Cadaver wegschaffen wollte so be
auftragte der Csnvent einen gewissen Gasvarin dies zu thun
und dieser Mann verfiel auf den Gedanken den Hunden eine
Leichenfeier zu halten Hierzu sollten die Staats Carrossen des
Hofes und des Adels in Verwendung kommen Gedacht ge
than Sechs königliche Wagen eröffneten den Zug Auf den
goldgestickten Kissen ruhten die getödteten Thiere und beschmutz
ten mit ihrem Blute die kostbaren Polster Paris jubelte da
mals der Consul Buonaparte aber ärgerte sich später gewaltig
über diese seltsame Verwendung von Prachtequipagen

sDie Strohhütej sind gewöhnlich das Signal für das
Frühjahr spätestens ist der Monat Mai der alljährliche Termin
und Lockruf für das übliche Erscheinen der ersten Strohhüte
Wendet unser Blick von diesen ersten Strohhüten die allerdings
noch keinen Sommer machen auf die allerersten ihres Stammes
sich zurück so machen wir die erfreuliche Wahrnehmung daß
der angenehme schutzreiche Strohhut nicht etwa erst eine Er
rungenschaft der Neuzeit bildet sondern namentlich für das
schönere Geschlecht in Italien speciell aber um Florenz herum
seit langer langer Zeit schon bekannt und beliebt gewesen Da
gegen hat er einst in Deutschland zu Mitte des 10 Jahrhunderts
eine kriegerischeHeldenrolle gespielt iadem ein ganzes sächsisches
Heer 30,000 Mann hoch Edle und Unedle als Kopfbedeckung
statt der Helme Heuhüte trug d h Strohhüte von breiter
Form als eine Art von nationaler Eigenthümlichkeit dieses
überall als besonders tapser gesürchteten und berühmten deutschen
Stammes Im 13 Jahrhundert finden wir den gelben Stroh
hut als ländliches Attribut eines Bauern oder einer Schnitterin
doch war das schützende Strohdach schon dazumal weder auf
die Sachsen noch auf die unteren Stände beschränkt wenigstens
sollen in der Schweiz schon zu jener Zeit selbst reiche Herren
Strohhüte getragen haben auch grüngefärbte und selbstgefloch
tene kamen während der folgenden Jahrhunderte bei den flandri
schen Landleuten vor und Jäger und Hundeburschen trugen
Strohhüte mit aufgebogenen Ränder Weit und breit einge
bürgert aber haben sie sich erst im vorigen Jahrhundert wo
sie smw 1784 in Frankreich Mode und nach und nach einLieb
lingsartikel der Toilette kür die Damen wurden und so gelangte
er auch inDeutschland zurHerrschaft wo sogar auch die Männer
welt dem Hut von Stroh mit Vorliebe huldigt



sPolizei Nachrichtens Aus einem Künstlerwagen
des hier weilenden Panoptikums wurden 150 Mk gestoh
len die Diebe sind zwei Arbeiter welche dort seit 14 Ta
gen beschäftigt worden sind Ein Hundewagen mit der
Firma Franz Richter ist vom Hofe des Grundstücks
Königstr 22a verschwunden Einem hier durchreisenden
Arbeiter ist im Wartesaal des hiesigen Bahnhofes der
Koffer mit Kleidungsstücken und verschiedenen anderen Sa
chen entwendet worden Aus einem Geschäft in der Lie
benauerstraße sind 10 Dtz Tigerougensteine Halbgold
abhanden gekommen In einem Hotel am Leipzigerplatze
wurde dort verkehrenden Gästen während sich dieselben
ins Nebenzimmer gesetzt hatten ein dunkelbrauner Sommer
Lberzieher und ein Damenumhang entwendet Diebe stie
gen vom Hose des Grundstücks Dryanderstraße 4 durchs
offene Küchenfenster drangen bis in die Gaststube und
entwendeten dort ein brauncarrirtes Jaquet ein paar helle
Hosen und 50 Stück Cigarren Einen alten Rock ließen
sie am Thatorte zurück Vermißt werden zwei goldene
Damenuhren an schwarzer Schnur resp goldener Kette ein
schwarzes Emaillearmband und ein Siegelring mit rothem
Stein

Standesamt Halle a I Meldung vom 18 Mai
Aufgeboten Der Lehrer Ernst Robert Matthes Schiller

straße 32 und Wilhelmine Hulda Baleska Schelthauer König
straße 26 Der Landwirth Karl Franz Keck und Johanne
Ernestine Bloy zu Wallendorf Der Restaurateur Gotthilf
Hermann Schulze und Marie Emma Schleich zu Gimritz
Der Buchdruckereifaktor Karl Ferdinand Wilhelm Bödicker zu
Halle a S und Katharine Karoline Wilhelmine Kleff zu Düs
seldorf

Eheschließungen Der Rittergutsbesitzer Hauptmann a D
Ulrich Alfred Max von Kaphengst zu Stöckow b Degow und
Clementine Ottilie Henriette Alma von Salisch zu Halle a S
Geiststraße 36 Der Kaufmann Ernst Wilhelm Walther zu
Halle a S und Henriette Auguste Jda Hempel Kuhgasse 8

Der Schuhmacher Josef Vlk zu Halle a S Mühlberg 47
und Auguste Wilhelmine Amalie Luise Wöller zu Halle Mühl
weg 47 Der Handarbeiter Karl Ernst Friedrich Schwenk
und Johanne Christiane Anna Berbig Saalberg 21 Der
Maler Ehler Gustav Deinert zu Halle a S kl Klausstraße
13 und Johanne Friederike Auguste Landmann zu Halle a S
gr Brauhausgasse 9

Geboren Dem Mechanikus Albert Eckert 1 T Friederike
Luise Weingärten 12 Dem Eiseubahnbüreau Assistent Karl
Walther 1 S Friedrich Karl Meckelstraße 5 Dem Opern
sänger Raimund Czerny 1 T Irma Eva Emma Wuchererstr
20 Dem Fabrikarbeiter Gustav Sorg 1 S Emil Gustav
Willy Bahnliosstraße IS Dem Kesselschmied Ernst Zeh 1
S Ernst Wilhelm Arthur Raffineriestraße 8 Dem Bahn
arbeiter Gustav Kaiser 1 S Karl Hermann Friedrich Gom
mergasse 10 Dem Handarbeiter Friedrich Pörschke 1 S
Otto Franz gr Berlin 17 Dem Gärtner Otto Pötzsch 1
S Otto Hermann Landwehrstraße 4 Dem Buchbinder
Rudolf Wittke 1 S Richard Hans Langestraße 22 Dem
Droschkenbesitzer Hugo Bretschneider 1 T Frieda Gertrud
Friesenstraße 4 Dem Handarbeiter Heinrich Esch ich 1 T
Jda Bertha Elfe Thomasiusstraße 3 Dem Handarbeiter
Wilhelm Hagemcmn 1 T Marie Helene Eslbeth Klosterstraße
8 Dem Dienstmann August Schulze 1 T Minna Bäcker
Nasse 1 Dem Postsekretär Alfred Hohnbaum 1 T Lucie
Gertrud Hewig Friesenstraße 1 1 unehelicher S

Gestorben Die Wittwe Marie Peschau geb Koch 61 I
Diakonissenhaus Des Dachdecker Karl Jllgenstein T Emi
lie 1 I, Steg 26 Des Fuhrherrn August Klöpzig T Ma
rie 4 Monate Gesrgstraße 5 Der Dienstmann KarlDenke
witz 51 I Universitäts klinik Des Handarbeiter Gustav
Bandermann T Klara Auguste Hedwig 4 I Forsterstraße 14

2 uneheliche Söhne
Im Laufe der Woche verstarben an
Entkräftung 1 Gehirnentzündung 1 Körperschwäche 1 Lun

gen und Nierenleiden 1 Lungen und Darmschwindsucht 1
Lungentuberkulose 7 Herzparalyse 1 Lrootitis lüosmss 1 Selbst
mord 1 Lungen Sarkom 1 i Gebärmutterkrebs 1
Krämpfe 1 Nierenentzündung 1 Peribronchitis 1 Diphtheritis
1 Schlagfluß 2 Gelenkrheumatismus 1 Lungenlähmung 2
Meningitis 1 Luftröhrenverengung 1 Lungenentzündung 4 Al
tersschwäche 1 iirnou1osis 1 Brechdurchfall 1 Herzhypertrophie 1

Zusammmen 37 Darunter 6 in hiesigen Krankenanstalten
verstorbene Ortsfremde

Provinz und Nachbarstaate
Delitzsch 19 Mai Scheunenbrand In vergan

gener Nacht entstand in unserer Stadt plötzlich Feuer Es
brannten die nebeneinander liegenden Scheunen der Herrn
Rentier Fuhrmann Oeeonom Wachsmuth Lohgerber Halleufer
und Kaufmann Reinhold Müller nacheinander vollständig
nieder

Merseburg 19 Mai Amtsniederlegung HerrConsistorialrath Leuschner Hierselbst soll sich entschieden haben
eine aus ihn gefallene Wahl zum Superintendenten der Ephorie
Groß Wanzleben im Regierun gs Bezirk Magdeburg anzunehmen
und demgemäß sein hiesiges geistliches Amt welches er nahezu
ein Nierteljahrhundert zuerst seit dem Jahre 1865 als Diaconus
seit 1869 als Superintendent und erster Prediger am hiesigen
Dome geführt hat niederzulegen Bei gedachter Wahl fielen
von 120 Stimmen 90 auf denselben

Vom Brocken Unwetter am Bußtag Von einem
Brockenbesucher wird cher das Unwetter am Bußtag nach eige
nem Augenschein geschrieben Ich war etwa 11V Uhr Vor
mittag mit noch zwei Personen bei großer Hitze und sehr schwü
ler Temperatur von Schierke aus durch das Eckerloch bis etwa
eine halbe Stunde von der Brockenspitze aufgestiegen als be
reits von dem gegenüberliegenden Königsberge her ein starkes
Gewitter heranzog und uns noch eine Viertelstunde vor Er
reichung unseres Zieles einholte Stark durchnäßt kamen wir
unter fortwährendem Donner und Blitzen oben an Schnell
überzog sich dann ringsherum der ganze Himmel mit schweren
Gewitterwolken und etwa 4 Stunden lang erlebten wir nun
in unserer Höhe ein Geknatter des Donners und ein fortwäh
rendes Blitzen bet Regen und Hagel wie man es wohl selten
zu hören und zu sehen bekommt Eine Telegraphenstange dicht
an der linken Giebelseite wurde vom Blitz zertrümmert auch
im Hause selbst richtete der Blitz in der elektrischen Leitung
Störungen an und erschreckte das erst 1/ s Stunden zuvor für
den Sommer eingetroffene weibliche Personal dermaßen daß
dasselbe vollzählig und laut weinend in die Gaststube stürzte
wohl in der Meinung daß ihr letztes Stündlein geschlagen
hatte Endlich verzog sich das Gewitter aus unserer Höhe und
wir sahen es nun zu unseren Füßen in der Richtung nach Wer
nigerode weiter wüthen Die Temperatur war auch nach dem
Gewitter dort oben eine äußerst schwüle die Aussicht verhält
nißmäßig gut Einen imposanten Anblick gewährten beim Ab
stieg ins Eckerloch gegen Abend die über das Gestein in großen
Bogen und Wasserfällen herabstürzenden Wassermassen welche
sich unter mächtigem Toben und Brausen ihren Weg suchten

Osterburg 19 Mai Nngeheuere Mücken
sch Wärme denen mehrere Thiere zum Opfer fielen zogen
dieser Tage über unsere Gegend dahin Im benachbarten
Krumke wurde eine Kuh von mehreren Schwärmen überfallen
und derartig zugerichtet daß sie kurze Zeit darauf bevor noch
thierärztliche Hülfe herbeigeholt werden konnte verendete Aus
Lossa wird berichtet daß ein ungeheuerer Schwärm einer Kuh
den Tod brachte Menschen trugen in Folge der Mückenstiche
bedeutende Geschwülste davon

Mühlhausen 19 Mai Jagdunglück Im Waldeunseres Rachbardorfes Langula hat am Abend des vergangenen
Dienstag der Landwirth K Schulz aus Langula den im Walde
in gebückter Stellung arbeitenden 62 jährigen Maurer Müder
den er im übergroßen Jagdeifer iür ein Stück Wild gehalten
eine Landung Rehposten in den Kops und Unterleib geschossen
worauf der Tod des Müder sofort eingetreten ist Schulz hat
sich sofort gestellt Bei der am folgenden Tage vorgenommenen
gerichtlichen Untersuchung der Leiche wurden 12 Stück Reh
Posten im Körper des M gefunden

Neuhaldensleben 19 Mai tJn der Jauchengrube
verunglückt Am Bußtage Morgens wurde der Arbeiter
Meyer in der Gröberstraße beim Räumen einer Düngergrube
Plötzlich unwohl und sank um Der 17jährige Sohn des M
wurde als er sich um dem Vater zu helfen über die Grube
beugte ebenfalls von den giftigen Gasen betänbt und stürzte
neben seinen Vater in die Gnibe hinein DieFranM welche
einige Männer znr Hülfe gerufen hatte kam herbei stürzte
aber als sie sich über die Grube beugte ebenfalls betäubt dem
Manne und Sohne nach Den herzueilenden Nachbaren gelang
es unter größter Vorsicht die drei Betäubten welche in der
Jauche der Grube zu ertrinken drohten wieder herauszuziehen
Die Frau Meyer welche die kürzeste Zeit in der Grube ge
legen hatte erholte sich unter ärztlicher Behandlung zuerst
wieder der Mann und der Sohn liegen heute noch ohne Be
sinnung darnieder

Leipzig 19 Mai Zur Lohnbewegung Die
Maurermeister mit Ausnahme von zweien haben den von den
Gehilfen geforderten Lohnsatz 48 Pfennige für die Stunde
bewilligt Die Kupferschmiedegesellen wollen am 24 Mai
die Arbeit niederlegen wenn die Meister nicht wöchentlich 21
Mark Mindestlohn 25 Prozent Zuschlag für Ueberstunden
und 5ö Prozent desgleichen für Nacht und Sonntagsarbeit
bei Abschaffung der Akkordarbeit bewilligen

S chöneck i Sachsen 19 Mai Verbrannt Das
anderthalbjährige Kind des Fleifchermeisters Hochmuth hier
stürzte kopfüber in einen mit kochendheißem Wasser angefüll
ten inmitten der Stube stehenden Eimer und trug dabei so
schwere Brandwunden davon daß es schon wenige Augenblicke
darauf starb

Böhmisch Weigsdorf 18 Mai Sturz in den
Schac ht Gestern verunglückte der Theilhaber und technische
Leiter der Bergbau Gescllkchnft der hiesigen Braunkohlenwerke
Eduard Hanisch durch Abstürzen in den Schacyt

Braunschweig 19 Mai Schacht Einsturz Das
bei Warsleben belegene Kantzleben sche Braunkohlenbergwerk
Louife ist durch die am 15 d M gefallenen ungeheuren Re
genmassen unterwühlt worden Der Schacht ist eingestürzt
Das Maschinenhaus der Förderthurm die Schmiede das
Comptoir und das Revierhaus sowie ein Theil des Kesselhau
ses sind mit sämmtlichem Inhalt in der Tiefe verschwunden
Ein Schlund von 50 Metern im Durchmesser ist entstanden
Verlust an Menschenleben ist nicht zu beklagen da des Feier
tags wege n Niemand auf der Unglücksstätte zugegen war

Handsl nd Verkehr
Wörsenwochenbericht Z Selbst der große westfälische

Strike hat die Hausse Tendenz nicht gründlich zu erschüttern
vermocht Als die ersten Friedensnachrichten einliefen war
man gleich wieder zu sanguinischen Kursen geneigt obschon jeder
sich lagen mußte daß die Verteuerung der Kohle und anderer
industrieller Produkte die Preisbildung und den Nutzen nach
theilig beeinflussen müssen Das abundante Geld die Anreg
ung durch die russische Conversion und das Interesse der
Meisten an der Fortdauer der Hausse paralysirten die Wirkung
der überall ausgebrochenen Strikeepidemie wenigstens einiver
maßen Im Ganzen dauerte natürlich der Coursverlust auf
dem Jndustriemarkte fort Ueber 150 solcher Industrien cke
erlitten Einbußen zu einem großen Theil sogar recht erheb
liche nämlich bis zu 12 pCt Von Montanwerthen stiegen 48
und sanken 38 Eine große Avance nämlich von rund 7pCt
erzielten in letzter Woche Disconto Commandit Auch andere
Banken waren fest Vielgehandelt wurden namentlich Russen

sJm Wege der Zwangsvollstreckung wurde auf
dem hiesigen königl Amtsgericht das auf den Namen des Kauf
manns Oscar Rebufchieß zu Halle a S eingetragene zu Gie
bichenstein in der Brunnenstraße Nr 10 belegene Grundstück
versteigert Das Bestgebot gab ein Hypothekengläubiger mit
32 500 Mark ab

sHallesche Coniolidirte Pfännerschait j Der Ver
waltungsbericht für 1888 konstatirt u A daß in 1888 der
Concurrenzkampf der Salinen unter einander immer lebhafter
wurde In Hinsicht auf die zu erwartende Convention folgte
man diesen Auswüchsen nicht überall so daß sich der Kunden
kreis etwas verengte An manchen Plätzen mußte unter dem
Selbstkostenpreise verkauft werden Wenn der Bruttogewinn
der Saline trotzdem nur um 10050 Mk um das Vorjahr zu
rückblieb war dies dem Umstände zu danken daß sich ein aus
den Vorjahren stammendes Mehrgewicht von 12 000 Doppel
Centner ergab dessen Werth in die Bilanz eingestellt wurde
Die übrigen Zweige arbeiteten günstiger Dank den Ergeb
nissen der Schweelerei der Naßpresse und der Ziegelei sowie
einer Verminderung der Zinsenlast um 5673 Mark infolge
Grundstücks Verkaufs blieb der gesammte Reingewinn bei 60382
Mark 4 1980 Mk mit 111724 Mk gegen das Vorjahr nur
um 11653 Mk zurück Diese Summe steht der Gewerkenver
sammluna zur Bestimmung Es wird wieder eine Ausbeute
von 15 Mk pro Kux vertheilt werden Der 1887 begonnene
neue Soolfchacht ist vollendet und der seit vielen Jahrhunderten
im Betriebe gewesene Gutjahrbrunnen wurde zugefüllt Die
Gewerkschaft zahlte einschl 8480Mk Bergwerkssteuer ca 25000
Mk öffentliche Abgaben und 772000 Mk Salzsteuer Die Be
legschaft betrug durchschnittlich 387 Mann

London 18 Mai Der Times zufolge wurde gestern
in London zwischen der griechischen Regierung und dem Bank
hause Anthony Gibbs u Sons in London und dem Bankhause
S Bleichröder in Berlin ein Abkommen über die Emission
einer neuen 4 pCt griechischen Anleihe im Betrage von fünf
Millionen Pfund Sterling unterzeichnet welche ausschließlich
der Konversion der bestehenden 6 pCt griechischen Anleihen
gewidmet werden soll Die Emission erfolgt demnächst in Lon
don und Berlin

Vermischtes
PolizeiinspekterWohlgemut soll von seinem Mül

hausener Posten abberufen werden
Unwetter Aus Wien wird vom 18 ds gemeldet

Bei dem gestrigen Unwetter in der Nähe Wiens haben drei
Menschen das Leben eingebüßt Mehrere Ortschaften des
Angelthales südwärts von Pilsen haben in Folge Nachts
niedergegangener Wolkenbrüche stark gelitten Die Harracsche

Brettersäge in Lub ist mit vier Bewohnern fortgeschwemmt
worden in den Ortschaften Rackowitz und Prikowitz sind
viele Häuser niedergerissen 9 Kinder sind ums Leben ge
kommen In der Gemeinde Jno sind 7 Häuser mit 23
bis 32 Personen zu Grunde gegangen

In Wien ist der politische Verein Wahrheit in
Folge agitatorischer Thätigkeit im sozialistischen Sinne
welche geeignet ist die öffentliche Sicherheit und die ge
sellschaftliche Ordnung zu gefährden bis auf weiteres durch
einen polizeilichen Erlaß sistirt

Tombola Der Präsident Carnot hat das De
kret unterzeichnet durch welches die Einrichtung einer
Tombola genehmigt wird deren Reinertrag bestimmt ist
eine Anzahl von Lehrern von Industrie und Ackerbau
schulen sowie Arbeiter Unteroffiziere Soldaten und
Marinemannschaften aus der Provinz zum Besuche der
Ausstellung nach Paris kommen zu lassen

Eine photographische Aufnahme des Bundes
raths Im Foyer des Reichstagsgebäudes erfolgte am
Sonnabend Nachmittag nachdem der Reichskanzler feine
Rede zur Alters und Invalidenversicherung im Sitzungs
saale beendet hatte eine photographische Aufnahme des
Bundesraths in corpors mit seinem Vorsitzenden dem
Reichskanzler in seiner Mitte Die Hamb Nachr be
richten darüber Die Aufnahme war demselben Photogra
phen gestattet worden welcher schon seit Wochen mit Auf
nahme von engeren Landsmannschaften in den Fractionen
zufälligen Gruppirungen der Reichstagsmitglieder im Foyer
so wie mit Aufnahme des Sitzungssaales der sonstigen
Räume c für ein größeres Werk beschäftigt ist An die
Aufnahme des Bundesrathes welcher sich fast vollzählig
an einer Schmalseite des Foyer stehend um den Fürsten
Bismarck gruppirt hatte zur Rechten des Letzteren Graf
Lerchenfeld Köfering Freiher v Marschall c, zur Linken
Graf Hohenthal Minister v Bötticher c schloß sich eine
Aufnahme des Fürsten für sich welcher auf einer Ruhe
bank Platz genommen hatte sowie eine solche des Fürsten
zugleich mit dem Minister v Bötticher Der Vorgang
welcher den Reichskanzler im Foyer festhielt hatte eine
ungewöhnlich große Zahl von Mitgliedern während der
Rede des Abgeordneten Bamberger aus dem Sitzungssaal
herausgelockt unter denen sich der Reichskanzler in unge
zwungener Weise bewegte und beständig mit diesem und
jenem Abgeordneten wie v Rauchhaupt Frhr v Stumm
u s w ein Gespräch begann Dabei gelang es dem
Photographen noch verschiedene Augenblicksbilder zu er
Haschen welche den Reichskanzler im Gespräch mit einzel
nen Abgeordneten darstellen

Nachtrag
Rom 19 Mai Die Blätter besprechen die Reise

des Königs Humbert nach Berlin und erblicken darin
eine Befestigung des Friedens Popalo nennt dieselbe
einen neuen Ausdruck der wahren Freundschaft für
Deutschland worüber sich Frankreich nicht beunruhigen
dürfe da eiuziger Zweck der Allianz ja die Erhaltung
des europäischen Friedens sei Fracassa sagt König
Umberto könne in Berlin verkünden daß in den Gefühlen
und Interessen Italiens keine Wandlung eingetreten fei
Die radikale Presse beschäftigte sich bisher mit der Reise
des Königs nur im lokalen Theil ebenso die klerikale
Presse Beide lassen es an versteckten Ausfällen nicht
fehlen

Um dem Könige eine besondere Aufmerksamkeit zu er
weisen hat der Kaiser angeordnet daß dem Könige Humbert
das Garde Füsilier Regiment im Bersaglieri Schritt vor
geführt werde welches Tempo im genannten Regiment in
letzter Zeit mit großem Eifer eingeübt worden ist Bei
seinem Einzüge wird dem königlichen Gaste am Branden
burger Thor eine große musikalische Ovation dargebracht
werden an dieser Musikaufführung werden die Stndiren
den der Hochschule für Musik der Sternsche Gesangverein
und der Sängerbund des Berliner Lehrer Vereins mit
wirken

Nc ch den neuesten Feststellungen ist das Festprogramm für
den Aufenthalt in Berlin wie folgt gestaltet worden Mittwoch
Große Parade Galadiner uud Festvorstellung im Opernhause
in welcher der zweite Akt des Feldlagers in Schlesien und
das neue Ballet Die Jahreszeiten zur Aufführung gelangen
am Donnerstag Exerziren auf dem Tempelhofer Felde kleines
Diner im Königl Schlosse am Freitag Wasserfahrt auf den
Havelseeu bei Potsdam Diner beim Grafen Launay uud großes
Concert im Weißen Saale

Die Zimmer welche König Humbert mit seinem
Sohne dem Kronprinzen bewohnen wird liegen in der ersten
Etage des königlichen Schlosses nach dem Lustgarten hinaus
und reichen vom Garde du Corps Saal über Portal V an der
Schloßapotheke bis um die Ecke nach der Schloßfreiheit und
dem großen Mittelportal des Schlosses Marmor Gold Male
reien Spiegel kostbare gewirkte und gestickte Stoffe an den
Wänden und über den Möbeln sind in üppigster Fülle in
diesem Appartement angebracht das Abends von den prächtig
sten Krystallkronen erleuchtet wird Ein Prachtraum ist das
nach dem Schloßhofe hinaus belegene Concertzimmer Friedrich
Wilhelms U in Weiß Gold und Spiegeln

Wetterbericht des Halle scheu Tageblattes
MuthmaßlicheS Wetter für den 21 Mai 1889

Nach Vorübergang der Theildepression ist
wieder warmes Wetter mit Abnahme der Be
wölkung und der Niederschlägle zu erwarten

Dat Std
Barom
red 0
irun

Thermometer
nach

C ölsius Rgsuiu

Feuch
tigkeit

Luft
Wind Wetter

IS/5 l
20 5

8 Uhr
7 Uhr
2 Uhr

751,0
752,0
752,5

i 17,0
i 15,0

19,0

4 13,6
4 12,0

15 2

78
83
65

XV
R ss
UV

Regen
bedeckt
bedeckt

Waslerstäude Am 20 Mai Halle 4 2 2S
i 2,8L Am 18 Mai Calbe Oberpegel 4 1,8
4 2,28 Dresden 4 ,20 Magdeburg 2,60

Trotha
Unterste sel

Verantwortlich Julius Munckelt Plötz sche Buchdruckerei R Nietschmann in Halle
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